
Beratung in wahrnehmbarer Form



Die Vielfalter -
Experten für 
Teilhabe



Entstehung und Entwicklung

Organisation

Individuum 

Sozialraum

2015
Was braucht ein

Mensch, um gelingend

kommunizieren zu

können?

2016
Was muss eine

Organisation

zur Verfügung stellen,

damit Kommunikation

gelingt?

2017/2018
Wie kann die

Gemeinschaft

von den

Projektergebnissen

profitieren?

Entwicklung von Standards



Entstehung und Entwicklung

2018
Projektanträge bei

Aktion Mensch

2019-2021
Projektdurchführung

Sozialraumorientierung

seit 2022
Erfolgreich weiter!

Zielgruppen

- Menschen mit kommunikativen

Beeinträchtigungen

- Angehörige, Betreuer, private und 

öffentliche Kommunikationspartner

- pädagogische, pflegerische und 

therapeutische Fachkräfte

- Vertreter*innen aus Politik, 

Verwaltung, Bildung, Wirtschaft, 

Medien



Kommunikative

Fähigkeiten

sichern -

Übergänge

gestalten

Kommunikation 

mit Gehörlosen -

Deutsche 

Gebärden-

sprache

Kommunikation 

mit Hilfe von 

Symbolen -

Metacom-

symbole, Fotos, 

Bilder

Verstehen Leicht

gemacht -

Leichte Sprache

Einfache Sprache

Haltung: 

Respekt - Geduld - Kenntnisse

Elektronische

Kommunikations-

hilfen

Kommunikation 

mit Menschen mit

Sehbeein-

trächtigung und 

Blindheit

Kommunikation



Was wir machen:
Angebote im Sozialraum 

➢ Kontaktaufnahme zu bekannten Sozialraumpartnern

➢ Sensibilisierung für das Thema

➢ Konkrete Kommunikationshilfen zur Nutzung entwickeln

➢ Mitwirkung in Projekten der Sozialraumpartner

➢ Fortbildungen

➢ Ausbildungsberufe in Therapie, Pädagogik, Pflege für GK sensibilisieren

➢ UK-Beratung einzelner Personen/ Familien

➢ Barrierefreie Institution: Sensibilisierung



Was wir machen:
Übersetzung der Corona-Verordnung



Was wir machen:
Übersetzung: Niedersachsen gemeinsam durch die Energiekrise 



Was wir machen:
Angebote in unseren Einrichtungen

➢ Implementierung und Weiterentwicklung der Standards

➢ Fortbildungen

➢ Fachberatungen

➢ Individuelle UK-Beratung und Begleitung

➢ Übersetzungen und Visualisierungen

➢ Koordination und Begleitung der Arbeitskreise

➢ Ausleihe von (technischen) Hilfsmitteln

➢ Barrierefreie Informationssysteme



„Die Beratung erfolgt
in einer für den 

Leistungsberechtigten
wahrnehmbaren

Form.“ (§ 106 Abs. 1 
SGB IX)





UN-BRK Artikel 2 – Begriffsbestimmungen

Im Sinne dieses Übereinkommens
- schließt „Kommunikation“ Sprachen, 
Textdarstellung, Brailleschrift, taktile 
Kommunikation, Großdruck, leicht zugängliches 
Multimedia sowie schriftliche, auditive, in 
einfache Sprache übersetzte, durch Vorleser 
zugänglich gemachte sowie ergänzende und 
alternative Formen, Mittel und Formate der 
Kommunikation, einschließlich leicht 
zugänglicher Informations- und 
Kommunikationstechnologie, ein;
- schließt „Sprache“ gesprochene Sprachen 
sowie Gebärdensprachen und andere nicht 
gesprochene Sprachen ein;



Unterstützte Kommunikation (abgekürzt UK) ist die 
deutsche Bezeichnung für das internationale 
Fachgebiet Augmentative and Alternative 
Communication (AAC). Wörtlich übersetzt bedeutet 
der englische Fachausdruck „ergänzende und 
ersetzende Kommunikation“, womit alle 
Kommunikationsformen gemeint sind, die fehlende 
Lautsprache ergänzen (augmentative) oder ersetzen 
(alternative). (Braun, 2020)



Unterstützte Kommunikation ist der 
Oberbegriff für alle pädagogischen bzw. 
therapeutischen Maßnahmen, die eine 
Erweiterung der kommunikativen 
Möglichkeiten bei Menschen ohne (aktive) 
Lautsprache bezwecken. (Braun, 2020)



Unterstützte Kommunikation

Körpereigene 
Kommunikationsformen

Externe 
Kommunikationshilfen

Nicht-elektronische 
Hilfsmittel 

(Kommunikationstafeln, 
Kommunikationsmappen, 

Bildkarten mit:)

Elektronische 
Hilfsmittel

(unterschiedlich komplexe 
Geräte mit und ohne 

Sprachausgabe)

Gebärden

Gestik

Blickbewegungen

Mimik

Laute

Einfache Tasten mit 
Sprachausgabe

Symbolbasierte 
Geräte, z.B. Talker

Schriftzeichenorientierte 
Geräte, z.B. PC oder 
Tablet

grafische Symbole

Fotos

reale Objekte

eigene Darstellung, nach Musenberg 2019





• gemeinsames, gefördertes Projekt von der       
Universität Hannover, der Caritas in Niedersachsen 
und der Lebenshilfe Niedersachsen (2019-2020)

• Vorbereitung für Menschen mit Beeinträchtigungen   
auf die Bedarfsermittlung nach B.E.NI

• Übersetzung in Leichte Sprache in Kombination mit 
Symbolen und Bildern (METACOM und „Leichte 
Sprache-die Bilder“ ,Lebenshilfe Bremen)









• 160 Seiten zum Ausfüllen
• sehr umfangreich
• benötigt Ausdauer und viel Zeit zum Bearbeiten
• wenig praxistauglich
• umständlich
• viel Papier - Ressourcenverschwendung
• aber: ein erster Versuch, etwas so komplexes wie 

eine Bedarfsermittlung verständlicher zu gestalten





• Praxisprojekt im Rahmen des Studiums der Sozialen 
Arbeit an der FH Münster

• Planung und Durchführung eines Konzeptes im 
Kontext beruflicher Praxis

• Theoretische Bezüge, wissenschaftliche Evaluation

• Fragestellung, Analyse, Umsetzung in Wirkungsziele

• Ca. 300 Stunden + Konzepterstellung und 
Evaluation/Dokumentation

Instrument - Karteikasten









• Gesprächsleitfaden
• offene Fragen
• Visualisierung von Aussagen
• Einschätzungsskala wählbar
• abgeschlossene Einheiten durch Begrenzung der 

Fläche
• Überprüfung und Veränderung möglich
• überschaubar
• übertragbar auf andere Gespräche



Fazit und Empfehlung

• Kommunikation als Voraussetzung für Partizipation

• Haltung, Respekt und Kenntnisse als 
Grundvoraussetzung für gelingende Beratungsgespräche

• Zeit und Geduld in der Kommunikation mit 
beeinträchtigten Menschen ist essentiell



Quellen und Informationen

Braun, Ursula (2020): Entwicklung der Unterstützten Kommunikation in Deutschland – eine systematische Einführung. 
In: Boenisch, Jens; Sachse, Stefanie (Hrsg.): Kompendium Unterstützte Kommunikation. Stuttgart: Kohlhammer Verlag

Musenberg, Oliver (2019): Unterstützte Kommunikation. In: Maaß, Christiane; Rink, Isabel (Hrsg.): Handbuch 
Barrierefreie Kommunikation. Berlin: Frank & Timme Verlag

„Ich weiß jetzt: Das brauche ich!“,
Caritas in Niedersachsen, Lebenshilfe Niedersachsen, Leibniz Universität
Hannover, 2020.
Download: Ratgeber "Leben mit Behinderung" (caritas-os.de)

METACOM Symbole © Annette Kitzinger

Die Vielfalter – Experten für Teilhabe gGmbH
Homepage: www.teilhabe-experten.de
Kontakt: info@teilhabe-experten.de

https://www.caritas-os.de/themen/leben-mit-behinderung/ratgeber-leben-mit-behinderung/ratgeber
http://www.teilhabe-experten.de/
mailto:info@teilhabe-experten.de
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